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Kostllm und Maskenball ä la Venezia (s. Beicht Seite 7)

Liebe Leserinnen und Leser!
a ich schon immer Lust am Singen harre,

bin ich vor zwölfJahren in den Männerchor
Concordia eingetreten. Den letzten Anstoß

zum Eintritt gab
mir ein Konzert,
das die Concordia
in der Rönnehalle
vor $oßem Publi-
kum aufführte. Al-
le Zuhörer waren
damals sehr begei-

stert und als mich ein sänger nach dem Kon-
zert ansprach, war ich am nächsten Dienstag
bei der Probe.
Meinen Entschluß habe ich bis heute nicht
bereut. Singen wirkt befriedigend, macht
f-röhlich, ist unterhaltsam und bringt Ab-
wechs)ung in den Alltag. lch habe festge-
stellt, daß Sänger liöhliche und gesellige
Menschen sind. Nach meinerMeinung ist der
Männerchor gerade die richtige Gemein-
schaft, die viele Vorteile bringt: der Mensch
bmucht nach der Arbeit Abwechslung und
Entspannung, das Geftihl, ich werde in
meiner Stimme gebraucht. Denn im Chor
sind alle aufeinander angewiesen. Gemein-
sam musiziercn wir mit dem einfachsten ln-

strument, das jedem zur Verfügung steht:
mit unserer menschlichen Stimme. lm All-
tagsbott kommt die Lust auf das Singen oft
abhanden, der Männerchor gibt dir diese
Lust wieder zurück.
Die Concordia hat sich dem Chorgesang nun
schon viele Jahrzehnte verschn'eben. Traditi-
on und Fortschritt sind bei uns keine unver-
einbare Gegensätze. Alte und neue, nationa-
le und intemationale, klassische und moder-
ne Chormusik sind in unserem Repertotre.

10.o3.2002 @
Jahreshauptversammlun g
im Vereinslokal

05.o5.2002 @
Maifest - Reibeplätzchen
Aktion

25.O5.2002 @
Schützenfest in Gimbte

B E W E R B U N G
G EsU CHT W R D E N  5 I E

Wir e t n :
.  Männer mit  Bäß.
. Männer ohne
. Männer, die
. Bewerbungen oder mit den

üblichen dire l t  d iensrag-
abends in der Goldenen Stern",

Stegemann

MGV CONCORDIA GREVEN
Telefon: 0 25 71l4' l  96 Mart inistr 2

Der MGV Concordia Greven bebeibt den Ge-
sang aus vollern Herzen, verbunden mit dem
Willen zur Leistung. Wir sind sehr daran in-
teressiert, unsercn Mitgliederbestand zu er-
weitem. Allein singen macht keinen Spaß,
kommen Sie dienstags zur Chorprobe, lemen
Sie nette Menschen kennen, die sich dem
gleichen Hobby verschrieben haben.

Henlichst grüßt Sie
Ihr Bemhard Stegemann

1. Vorsitzender

Sparkasse Greven
SIAI{DORTOHIER +

Kulturförderung



Wenn Räume wahr werden...

Wr bauen Häuser und verm eten Wohnlnger
A sTe der Sah e Uniernehmensg.lppe
sind wif m Wohnlngswesen n Greven und
aLrch überegona tätig

Unsere l'4 eten s nd günst g W r verm eren
provsionsfi€ Se haben lnteresse an
!nsercm Wohn!ngsangebot?
5e möchten Lrns kennen emen?
W. bernten Se Lrnveönd .h und gern
be hrcrWohn!ngssuche

Hausverwaltung
Bismarckstraße 32 - 14
48268 Greven
T€l  0 25 7l  /  8 l -0
Fax.0 25 7l  /  I  l -123
Besuch€n sie uns im lnterner:

E-mail: vermietung@sahle.de

Üe ,^n "wohnen GbR

Aktive Chormitglieder

Kurt Spotteck
Manfied Daubitz
Bemhard Wensing
Heinz Flottemesch
Heinz Herzig
Lothar Hein
Ludger Brockmeyer
Klaus Lake
Franz Kasemann
Heinz Bünnigmann
Erwin Lübke
Ludger Voss
Dieter Westermann
Gisbert Buller
Hugo Frantzen
Christian Voß
Paul Wesselmann
Günter Wermelt
Willi Krachten

08.12. t9,+O
20.12-1937
23.12.1953
24.12.1932
25.12.1930
25.12.1955
29.12.1941
10.o1.1942
11.01 .1938
19.01 .1945
22.01.1932
31.01 .1937
07.o2.1941
09.02.1940
r1 .02 .1939
17.02.1965
21.O2.1934
25.O2.1940
28.O2.1927

vor Ort
. Aufmoß
. Plqnung durch Innenorchitekten
. Eigene Werkstot
. Fochgerechte Monloge

p.rtenr f:::i"li:T,:*
küchen . elektro lelefon 0257t/95490

t n a ktive Chorm itgl i eder
Manfred Wessels
Flanz Lanwer

12.O2.1944

26.O2.1923

In der Chronik gestöbert fortsetzung)

1905 war ein besonderes Jahr, weil der
MGV Concordia sich eine Fahne zulegte.
Die Bedeutung und Symbolkraft einer
Fahne war in der damaligen Zeit wichtig
(heute nicht mehr). So wurde im 30. Jahr
der Concordia am 13. August mit vielen
befieundeten Vereinen die Fahnenweihe
gefeiert. Selbst die damalige Königliche
Eisenbahndirektion wurde gebeten, die
Züge aufgnund des Sängerfestes in Greven
unplanmäßig anzuhalten, was von der Di-
rektion aber wie folgt beantwortet wurde:
Kö nigliche Eisenbahndi rektion M ü nster i.
W. den 1B- Juli 1905
Geschäftszeichen 2. B. 6.
Ihr Antrag uom 11. d. Mts.
Für die Uerstörkulg der tu Grcren plan-
mtißig haltenden Zäge wird am 13. A1r-
gnst d. Js. aus AnLaß des Gesangfestes
daselbst gesoryt wefden. Den Anhag, den
Zng 63 5 ( Greuetu drtch 11. 15 m N ) dort
anhalten zu lassen, l)emögen wir indes-
sen nicht zu enßprecheL IJ teßchrj]f.,

Musik steigert die Himaktivität

Dass Pianisten wie Artur Rubinstein oderVla-
dimir Horowitz t'n geistiger Frische weit über
80 Jahre alt geworden sind, ist kein Zufall,
vermuten amerikanische Neurophysiologen
vom lnstitute of Health. Sie untersuchten
den GehimstofÄ{echsel von Versuchsperso-
nen beim Musizieren.
Ergebnis: Wer in die Tasten greift oder über
die Saiten strer'cht oder singt, verdoppelt die
AktMtät in Groß- und Kleinhim. ljnd For-
scher der Unive6ilät HongLong lonnlen zei-
gen, dass das Wortgedächtnis von Studen-
tinnen, die in der Kindheit mindestens sechs
Jahre ein lnstrument gelemt hatten, deutlich
besser war als das ihrer Kommilitoninnen.

Was Sie selbst tun können:

Musizieren Sie nach Lust und
Laune. Wenn es alleine keinen
SpaB macht, schließen Sie sich
einem orchester oder Chor an.

Fit im Kopf Geburtstage

Am 16. 3. 1914 fand die Genenlversamrn-
lung der Concordia statt. 2t Mitglieder
stark war der Verein. Erstmals wurde Lr-
schlossen, ein Kamevalsfest mit Festessen
und Beteiligung der Damen zu veranstal-
ten.
Aber der 1. Weltkrieg brachte viele Pla-
nungen zum Scheitem. Trotz der fehlen-
den Männer. deshalb durften im Krieg
auch Frauen mitsingen, wurde am 3. Ja-
nuar 1915 ein Wohltätigkeitskonzert zu
Gunsten der im Felde stehenden Krieger
veranstaltet.
lm Jahre I919 wurde auf der Generafuer-
sammlung beschlossen, dass der Chor ein
reiner Männerchor bleiben solle. "Die Da-
men waren wieder draußen".

Wird fortgesetzt.

Hildebrandt
Kfankentransport

Kurierdienst . Kleinbus
Greven . Ernsdettener Str.

Telefono2STr/ t t t t
Teletax o 25; 7r / 66 6a

Chor - Aktuell $atuiiert herzlichst!
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lubilarehrung

Eine Veranstaltung der Concordia ganz be-
sondererArt ist die Ehrung der Mitglieder, die
25 Jahre oder länger sich dem Chorgesang
verschn'eben haben. ln diesem Jahre fand
diese Sängerehrung am Samstag, 8.i2.2001
im Veret'nslokal "Zum goldenen Stem" statt.
lm Januar 1961 trat unser Sgfr. JosefMe6ch
in den Männergesang.verein ein und ist somtt
40 Jahre aktiver sänger. Vor der stattlichen
Zahl seiner Sangesbrüder, die mit ihren Da-
men der Einladung des Vorstandes gefolgt
waren, hielt das VoEtandsmitglied des Sän-
gerkreises Nord - Westfalen, Hen Uhich Ja-
netzki, die Laudatio auf den Jubilar Josef
Mersch. Er übeneichte ihm die Urkunde und
die Silbemadel des Deutschen Sängerbundes.
Nach diesem offiziellen Akt seryierten die

Wäscherei
Ahlert

Gutenbergstral3e 43
48268 Greven

Geben Sie
Ihre Wäsche in den

Fachbetrieb

Wir beliefern Sie
immer schnell -
preiswert - gut

fleißigen Mitarbeiter unserer
Vereinswirtin das Abendessen
und so gestärkt, trat der Chor
unter seinem Leiter Michael
Niepel an, um aus seinem reich-
haltigen Repertoire den Gästen
und Damen el'nige Kostproben
seines Könnens zu präsentie-
rcn.

Viel Beifall und Da capo -
Rufe gab es für den Auftritt von
unserem Sangesfieund Franz
Kasemann, der am Klavier von

Michael Niepel begleitet wurde. Franz sang
einige Liedervon Franz Schubert, die bei den
Zuhörem einen begeisterten Eindruck hinter-
l ießen.

Dann erfolgte die Lobrede des ersten Vor-
sitzenden Bemhard Stegemann, der all das
würdigte und zum Ausdruck brachte, was
unseren Jubilar in den vielen Jahren serner
Vereinszugehörigleit auszeichnete. Er erin-
nene in seiner Rede an die vielen schönen
"Schmiedefeste', die in einer -aufgeräum-
ten" Werktatt mit flackemdem Feuer beiJo-
sef Mersch stattfanden. Natürlich erwähnte
er auch die zahllosen Soloauftritte von Josef
Mersch mit seinem Lied "Der Hanmer-
schmied". Bemhard Stegemann bedankte
sich beim Jubilar für vierzig Jahre vorbildli-
cherTreue zum Chor, wobei erin seinen Dan-
kesworten ausdrücklich auch Ehefiau Hilde-
gard einschloss, die ihn schließlich dienstags
pünktlich zur Probe schickt. Ein klcrncs
Missgeschick musste der Vorsitzende dann
bekanntgeben. Die dem Jubilar vom Verein
zugedachte künstlerisch gestaltete Urkunde
war nicht rechtzeitig eingegangen. ,,Das ho-
len wir selbstverständlich in der nächsten
Probe nach", beruhigte Stegemann. Das
konnte auch den sichtlich gerührten, aber
auch erlleuten Josef Mersch nicht aus der
Fassung bringen, im Gegenteil. ln seiner tm-
pulsiven Art bedankte er sich beiallen und als
der Ruf nach dem ,,Hammerschmied" er-
schallte, ließ er sich nicht lange iumpen. Aber
was M/ar nur lo5 heute abend? Lag e5 an sei-
ner Frau Hildegard, oder war er aufgeregt?
Jedenfalls bekam Josef den Text nicht mehr
auf die Reihe. Nach mehreren Versuchen
klappte es dann doch noch und stürmischer
Applaus war sein Lohn.

Zu Ehren desJubilars wurde noch manches
Gläschen geleert und natürlich an die vielen
schönen Stunden erinnert, die man als Sän-
ger in vielzig ,,Dienstjahren" erlebt hatte.

Strahlender Bass

Männe1 die ihren Sexappeal steigem \4ol-
len, sollten ihre Stinme in tiefere Register
verlagem. Zu diesern Schluss kornmt jetzt
eine englische Verhaltensfoncherin. lhren
Expedrnenten zufolge macht nämlich auch
in Sachen Erotik der Ton die Musik; Hörcn
Frauen eine tiefe, sonore Männerstimme,
stellen sie sich den zugehörigen Mann als
besondeß stark, groß und attraltiv vor Ein
Relikt aus der Zeit der Urahnen?

Die Foßcherin wollte den Zusammen-
hang zwischen sexueller AttraktMtät und
Stimmlage ergründen. Dafur nahn sie die
Stimmen von 34 Männem auf und efasste
Alter, Größe, cewicht sowie Schulte.- und
Hüftbreite der Männer Um ein grobes Maß
für ihren Testosteronspiegel zu haben, wur-
den die Männer gellagt, ob sie eine behaar-
te Brust hätten. Anhand der Stimmauftah-
men soliten 54 Frauen dann Attnktivität,
Alter, Körperbau und Behaartheit der Män-
ner einschätzen.

ln großer Einhelligkeit schätzten die
Frauen die zu tieferen Stimrnen gehörenden
Männer als attraktiver, älter, muskulöser und
behaarter ein als die Männer nit höherer
Stimnlage. Die Foßcherin vermutet, dass es
für diese Übereinstimrnung evolutionäre
Gründe gibt, Welche das sein könnten, ßr
jedoch rätselhaft. ln der Realität zeigte sich
närnlich kein Zusammenhang zwischen
Stimmlage und Körpe.merkmalen. l,ediglich
in einem Punkt lagen die Frauen richtig:
Männer mit tieferer Stimme waren im
Schnitt tatsächlich schwerer.

Josef Meßch und seine Laudatoren

Egol, ob in der
ersten, zwealen,
dritten, vierten

oder fünften
Johreszeit:

Wir sind
Ihre kompetenfen
Ansprechportner

in Sochen Immobilienl

FORDERN SIE UN5I

wwwschleuter-immobilien,de
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Weihnachtskonzert

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte der
Concordia hatte sich zu einer Chorprobe der
\ryDR mit einem Kamerateam eingefunden.
Gesendet werden sollte in der,,Aktuellen
Stunde" unter Tipps Et Termine die Ankündi
gung des Weihnachtskonzertes am 16.12.
2001 in der St. Josefskirche.
So war es nicht verwunderlich, dass am
Sonntagnachmittag der Kirchenraum voll be-
setzt war, als pünktlich um 17.00 Uhr der
Chorleiter Michael Niepel und seine Concor-
dianer mit dem Choral ,,Ehre sei Gott" das
Konzert eröffneten.

Vorsitzender Bernhard Stegemann begrüß-
te die zahlrcjchen Zuschauer, bedankte sich
beim Pfarrer Josef KösteE, der seine Kirche
als Konze{raum zur Verfügung gestellt hat-
te und versprach dem Auditorium schöne
Musik zur Einstimmung auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest.

Der Männerchor hatte neben bekannten
Weihnachtsliedem eine Anzahl neuerer Kom-
positionen für diese\ \onzerl eingeübt.

Ein Flötenensemble der

Musikschule Niepel berei-

chete mit einem Medley be-

kannter Melodien die Vor-

tragsfolge. Nach diesem

Auftritt brandete der Beifall

durch das Kirchenschiff, wa

ren doch die bisherigen Vor

träge ohne Applaus - Be-

kundungen vonstatten ge

gangen.

Unser Mitgl ied Franz Ka-

semann, ehemals Kammer-

sänger an der StaatsoperWien,

besang mit seiner schönen Tenorstimme die

Heil ige Nacht: , ,0 hehre Nacht" ,  von A.

Adam. Später im Programm ein weiterer

Glanzpunkt mit dem Lied ,,Weihnachten"

von E. Humperdinck.

Chordirektor Klaus PIöger begleitete an der

Orgel den Männerchor beim .,Festlichen
Hymnus". Aber auch als Solist an der $oßen
Orgel spielte er einfuhlsam weihnachtliche

Klänge, die beim Publikum gut ankamen.

Reichen Applaus gab es nach dem Vortrag

des ,,Evergleens" .,Stille Nacht, heilige

Nacht", womit das Konzert an diesem 3. Ad-

ventssonntag beendet sein sollte, aber der

lang anhaltende Beifal l  animierte Chorleiter

und Sänger zur Zugabe. Mit dem Chorsatz

,.Frieden" bedankte sich die Concordia bei

den Zuhörern.

Alle Beteiligten dieses Konzertes haben auf

ein Honorar verzichtet. Die Concordia bat die

Zuhörer um eine Spende. Der Erlös ging an

die Ms-Gruppe Greven Mitte. (siehe Bericht

Seite 6)

L.:

Ehre sei Gott in der Höhe

CHORAKTUELL 
'1 /02



H orstm a n n's Erzä h I u ngen
Willibald hatte seinen Kumpel Jo besucht
und kam ziemlich geschockt nach hause.
,,Was ist los?" fiagte sein Vater.
"Also Jo wollte mir seine neuesten Hipp-
Hopp-CD s vonpielen. ..Und . fragie sejn
Vatet ,,war das so schockierend?"
,,Also", meinte Willibald, ,,ich muß es dir der
Reihe nach erzählen."

,.Als ich mich dem Haus von Jo näherle, er-
tönte aus dem eßten Stock henliche Trom-
petenmusik. lch fragte Jo, wer denn da so
wunderbar Trompete spiele, wobei er ver-
schmitzt lachte und mir sagte, dass sein Bru-
der mal wieder Platten von James Last auf-
gelegt habe.ln der großen Diele strömte Vio-
l inmusik aus der,,Wand'. lm Wohnzinrmer
begrüßte ich Jos Multet aber die war ern
wenig unwirsch, da wir sie beim Lauschen er-
nes Vivaldikonzen es geslörl hatten. Jo mein-
te, dasq alle in seiner Familie einen kleinen
Musiktick hätten, Jeder hat seine speziellen
Vorlieben. Mit dem Rappeln des WeckeE be-
ginnen auch schon die Morgenstund - Melo-
dien, wie mein Paps zu sagen pflegt. Mit dem
Anstellen der Kaffeemaschine dreht Mutter
gleichzeitig \ /DR 4 am Radio an."

Und dann zeigte mir Jo den Stolz setnes
Vate6; eine riesige Stereoanlage. Nur um et-
nen Probelauf zu demonstrieren, schaltete er
sie ein. Das Haus fing an zu Beben.

Es gab keinen Raum im Hause, der nicht
ein neues Klangbild heryor zauberte, selbst
aufder Toilette ertönte dezente Schlagermu-
sik.

,,Und deine Schwester", fragte ich Jo, ,,hat
die auch besondere Vorlieben?" ,,Die ist total
verückt mit ihrem Elvis", meinte Jo.

Nach soviel gehörter Musikbegeisterung
wagte ich Jo zu l}agen, ob denn jemand in
der l-amilie ein lnstrument spiele oder gar in
einem Chor sänge. Er schaute mich entgei-
stert an, ein lnstrument zu erlemen sei doch
viel zu schwierjg und singen sei auch nicht
das Richtige für sie.

,,Und wie schaut es bei Familienfesten oder
Weihnachten aus? Wird denn da gesungen?'
,,Bist du venückt," antwortete Jo. ,,Da
kommt mein Vater ganz groß raus, dann
betätigt er sich als Discjockey. Der hat für al-
le Fälle die adäquate Platte zur Hand."

Jo's Hipp-Hopp-Platten interessierten
mich nicht mehr so sehr.lch verließ das gnoße
,,Berieselungshaus" und machte mir auf dem
Nachhauseweg so meine Gedanken - die
schönen Stunden bei uns, wenn Papa selne
Gitane zur Hand nimmt, Mutter die Block-
flöte bläst und mein Bruder und ich die erste
und zweite Geige spielen, um allen Famili-
enfesten einen schönen Rahmen zu geben.
Und gerade am Weihnachtsabend wäre es für
unsere Familie undenkbar, nicht mehrstim-
mig,,Stille Nacht, heilige Nacht" zu singen.

,,Ja", sagte Willibalds Vater, ,,deswegen
brauchst du doch nicht geschockl zu sein.
Jeder hat nun mal seinen eigenen Lebensstil.
lch wei8 aber, daß unserer nicht der schlech-
teste ist. Übrigens, hast du heute schon dei-
ne Etüden auf der Geige geübt?"

v

TVDIR
Versicherungen

,,Riester-Rente"
nicht warten,

Wir beraten und betreuen
Sie gern: \$uii'j,,..,

Versicherun gsbüro Gerdemann
Martint'straße 45 . 48268 Greven
Tel. 02571153041 . Fax o2s71l5s130
e-mail : agt.gerdemann@lvm.de
http://www.lvm.de/gerdemann

Tag gegen Lärm ffi'lxx iJ*iliffi:T',:Tä:l'ä:;
Blutdruck, die Blutzucker - und Blutfettwerte

Am 24. April 2002 wird der intemationale
Tag gegen Lärm begangen. Das Ziel der
Aktion besteht dain, AufinerLsamkeil
die Lärmproblenatik zu erregen und
Be'außtsein für die
,,Hören' auszubilden bzw zu stärken.

und Disco-Läm ist schädlich. Etwa ein Mertel
aller junger Menschen in Deutschland Ein
infolge mi0bräuchlichen Musikgenusses nachdem
reits einen nicht mehr heilbaren

wird in ihrer medizini-
oft unter-

die Schwer-
und Depression.

Hör-
ca. 12 Millionen Deut-
mehr heilbaren lnnen-
leiden, gibt es derzeit
Hörgeräteträ ger

ist gutes Hören das A und 0.
sagte mal zu einem Sänger,

sich aufgrund von Heiser-
keit in hobe abmeldete: ,.Kommen Sie

Sie singen nicht nur mit
der Stimme, sondem hauptsächlich mit den
Ohren."

Gnrvntnn Bewrnrrw
M l e l w o i n ü n g e n  l ü r  J u n g  u n d  A I

l\4ünsterstraße 29/31
48268 Greven

Telefon (02571)51664

WonlwrucsBeucEsnlls cHAFr
Knrrs Srnuurunr

p l . n o n ,  e r s c h l t s B e n
0 a u e n ,  w 0 h n e n ,  b s t r s u s n ,  v e r w a | l 3 n

erlitten. lhre Hörl?ihigkeit ist so schlecht, wie
bei um Jahrzehnte ältere Menschen. Das ln-
farktrisjko steigt, weil Krach und Lärm im Kör-
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Goldhochzeit Spende an MS-Gruppe
Unser Mitglied Sg1i.
Heinz Uenning war am
10. Januar 2002 50 Jah-
re mit seiner Eheliau
Theresia verheiratet. ln
bester Gesundheit feier-
ten sie das schöne Fest
der Goldenen Hochzeit
im (reise der Familie.
Heinz singt immer noch
aktiv im l. Bass und
wenn's an's Feiem geht,

stehen beide auf dem Tanzparkett immer
noch ihren Mann. Chor - Aktuell wünscht
noch viele harmonische Jahre und gratuliert
herzlichst zu diesem Ehejubiläurr.

lm Nachhinein möchte sich die Concordia bei
den Zuhörern des Weihnachtskorzertes am
16.12,2OO1 noch ejnmal herzlichst bedanken,
war doch die stattliche Summe von 1.400,-
DM als Reinerlös zusammen gekommen.

So konnte schon in der Chorprobe am
Dienstag, dem 18.12. den Vertretem der
Multiplen Sklerose Gruppe Greven - Mitte
vom L Vorsitzenden Bernhard Stegemann
dieser Spendenbetrag übeneicht weden. Die
Sprecherin der Gruppe, Frau Ruth Zurheide,
zeigte sich in ihrer Dankansprache hocher-
freut über dieses Geld, das die MS-Gruppe
sehr gut gebmuchen könne. sie wünschte
den Sängem G1ück und Segen ftir die weite-
re Zukunft.

Der MGV Concordia hat in diesem Jahr
zum dritten Mal ein Benefiz-Weihnachtskon-
zert vennstaltet.

Ietzt schon vormerken!!!

Am 9. November 2002
Großes Operettenkonzert der Concordia

im Ballenlager.
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Wußten Sie
schon, dass ,,.

... die Concordia im l. Weltkrieg
ein gemischter Chor war?

... derjüngste Sänger 36
und der älteste 78 Jahre alt ist?

... Werner Plagemann am längsten
der Concordia angehört, nämlich
seit dem 25.2.1947?

... der Männerchor zu den
ältesten Vereinen Grevens zählt?

... die Concordia parteipolitsch
und konfessionell neutral ist?

... auch junge Männer in der
Concordia mitsingen dürfen?

... die Concordia seit 1920 im
Lokal ,,Zum goldenen Stem"
ihr Probelokal hat?

B. Stegemann übereicht Scheck an MS-GrupW

r-rErKdirER
H E I Z U N G .  S A N I T A R  E r i

KL|MA I
zeilgemöß . zuverlössig . flexibel

Fliesen Möllers GmbH
lhr Meisterfochbetrieb
. beröt

. verkouft
" verlegt

Beckermonnstr. 5' 48268 Greven
Tel. /Fox: 02571 l9 8357 .Tel. :  O2571 l2l 25
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Venezia Concordia Helau
Dass die Concordia zu feiem weiß, ist iängst
bekannt. So wurde am Sanstag, 26. Januar
02 in den Räumen des Vereinslolals ein wei-
teres Highlight den
vielel vergangenen

age vor-

nüchtemen

mit einer ge-
Dekorati-

und Ko-
verlleidete

Damen harrte ungeduldig, bis dann
um 20.ll Uhr unter großem Bei-

Prinz Pons l. (Beuning)
seinem Hoßtaat in den Saal ein-
Ach was, nicht einmarschierte.

dem Motto des Abends -Venezia
Helau" -schwebte" eine venezia-

Minigondel herein. Alles überragend
(F. Kasemann), der mit

Gesang aufforderte:,,Kommt
Gondel....." , Prinz Pons im Dogenko-

mit venezianischer Maske, seine Beglei-
in originalem Mummenschanz

Maskenfestes. Fürwahr
Mixtur von Fasching und

Prinz Pons begdßte die Nanen-
verkündete sein närrisches Mani-

immer wieder von Helaurulen unterbro-
Die Basis fur einen lustvollen Abend

gleich zu Anfang gelegt.
nicht unwesentlichen Beitrag für das

strahlende Fest brachte dieVerpflichtung des
Tanzduos ,,Motet', das sofort den Nerv der
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Sänger getoffen hatte, sowohl
beim Tanz, als auch bei den vielen
Gesangsnummem.

Prinz Pons
ließ es sich
nicht neh-
men, seinen
Verdienstor-
den an be-
währte Sän-
ger zu über-

reichen, Ausgezeich-
net wurden B. Stege-
mann, F, Kasemann
und H. W. Bussmeier.

spät in der Nacht
gab es den lang er-
sehnten Besuch des
Stadtprinzen von

das Team
den an- Greven. Keith James 1.. mit Pün-

tenmariechen Janine und dem giroßen Gefol-
ge der KG Emspünte. Um gleich die Atmos-
phäre der venezianischen Nacht fichtig zu er-
fahren, bot Pons großzügig seine Gondel für
Prinz, Püntenmariechen und Präsident Nor-

bert Neese-
mann an,
,,um mal
den Un-
terschied
kennen zu
lemen zwi-
schen einer
plumpen

"Ernspünte"
und der ele-
ganten vene-
zianischen
Gondel', wie
Pons meinte.
Es erfolg(e der
übliche Or-
denstausch an

verdiente Kamevalisten, wobei die einzige
weibliche Begleitung des Stadtprinzen, Ja-

nine, einen pompösen Blumenstrauß, der
sich in Wahrheit als
Pralinenstrauß ent-

PuPPte, von Prinz
Pons geschenkt be-
kam. Selbstverständ-
lich wurde der Kame-
valsschlager der Con-
cordia und das ewig
junge "O, wie herlich
ist's zu schunkeln"
unter der Begleitung
der Bnssband der KG
Emspünte begeistert
geschmettert. Der offi-
zielle Teil des Abends
war damit beendet,
aber noch lange nicht
eine rauschende Ball-
nacht.



Concordia bleibt sich treu
Tagen das Fest der Eisemen Hochzeit ferem.
Bemhard Stegemann gratulierte den beiden
recht h€rzlich im Namen der gesamten Sän-
ge6char, Musikalisch wurde ihnen der
Wunsch erfüllt, ein Solostück von Flanz Ka-
semann zu hören. Das war fiir Fnnz kein
Problem. Er bereichete den Nachmittag, be-

F. Kasemann's und M. NieDel's

gl€itet von Chorlei-
ter Michael Niepel,
mit dem schönen
Lied von Adolphe
Adam, "O hehre
Nacht". Die Chefin
des Hauses, Frau Ku-
batz, bedankte sich
zum Schluß bei den
Sängem für den ge-
lungenen Auftritt
und sprach die Er-
watung aut dass
der Chor im näch-
sten Jahr wiederum
zur Freude der alten
Menschen mit schö-
nem Gesang auf die
Festtage einstimmen
möge.Sdoautuitt

lm (rankenhaus hatte der Verwaltungsleiter
Hen Fr.- Jos. Hüsing schon alle Vorbereitun-
gen gefoffen, dass die Übertragung des
Konzertes in die KEnkenzimmer reibungslos
vonstatten gehen konnte. Die Femsehkame-
ra und die Lautsprecher des Krunkenhaus-
funk waren aufgebaut. Hen Hüsing begrüß-
te die Concordianer und lieute sich, dass
auch in diesem Jahr ein Weihnachlssingen im
Krunkenhaus stattfindet. Bemhard Stege-
mann erkläfte, dass es für die Concordia
schon inzwischen eine Pflichtaufgabe sei, im
Krankenhaus zu singen. Er emunterte die

Knnken, öfter mal am Tag zu singen, denn
Singen habe heiiende W*ung, wie Experten
festgestellt haben. Allen Kranken wünschte
der Vorsitzende baldige Genesung und ftohe
und besinnliche Festtage. Anschließend er-
klangen eine Reihe bekannter Weihnachßlie-
der, aber auch einige neuere Kompositionen,
die der Chor einstudiert hatte, Der Solist in den
Reihen der Concordia, Kammersänger Franz
Kasemann, bereicherte dasProgamm mit zwei
Solo - Darbietungen. Begleitet am Klavier
wurde er vom Chorleiter Michael NieDei. Das
einstündige Konzet fand seinen Abschluss mr
dem vielstimmigen Choßatz des in aller Welt
bekannten "Stille Nacht, heilige Nacht". Hen
Hüsing bedankte sich nochmals beim Chor
und lud die Sänger in die Cafeteria des Kran-
kenhauses zu lcffee und Plätzchen ein.B, Stegemann grctuliert dem

Ehepaar Hattmann

lm Jahresablauf des Ver-
einslebens in der Concordia
gibt es einen guten Braüch,
nämlich kurz vor dem
Weihnachtsfest im Gertru-
denstift und im Grevener
Krankenhaus aufzutreten.
Wie alljährlich bfngt der
Chor mehrstimmig gesun-
gene Advents - und Weih-
nachtslieder zu Gehör, die
bei den Zuhörem mit
g oßem Applaus aufgenommen vr'erden.
Au ßdrücklich betonte derVoritzende, Bem-
hard Stegemann, in seiner Begrüßungsan-
sprache, dass es erlaubt und gewünscht sei,
bei den bekannten Liedem mitzusingen. So
'war es auch am Sonnabend, dem 22.12.01,
als am läihen Nachmittag ca. 50 Sänger mit
dem nveihnachtsgruß" im Gertrudenstift das
"kleine Konzet" eröffieten. Bei seiner Be-
grüßung erwähnte der Vorsitzende ein be-
sonderes Ereignis im Altenheim. Unser ehe-
maliger aktiver Sänger Richard Hartmann
und sein Ehefi'au konnten erst vor einioen
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